
RATHAUSKORRESPONDENZWIENE
Tien ,Riveucen ,1a Fani 1913 .suenée .

EmpfangimRathause.HeutenachmittagsfandimRathauseder
pfangdesaufeinerStudienreisebefindlichenVerbandes

mittlererReichs-Post-undTelegraphenbeamtenDeutschlands
tatt .BürgermeisterDr .Weiskirchnerempfingander
pitzeeinerAnzahlvonStadt -undGemeinderätendieGäste
Stadtratssitzungssaale .AußerdenMitgliederndes
VerbandesunddemPräsidiumdesVerbandesösterreichischer
Postbeamtenhattensicheingefunden:SektionschefStibral
in VertretungdesHandelsministeriumsmitMinisterialrat
Hofer ,vonderPost -undTelegraphendirektionPräsident
HoheislundPräsidentstellvertreterWinklervonForazest,
OberpostratProchaska ,die PostamtsdirektorenKaresch,
Gallbrunner ,Illing undGundi ,Ministerialvizesekretär
Dr .v .Aigner ,etz .WährendderFeierfandsichauchVize¬
bürgermeisterHierhammerimSaaleein .ImStadtratssitzungs¬
saalehieltBürgermeisterDr .WeiskirchnereineAnsprache,
in welcherer ausführte :Schoneinmal- vor2 Jahren- ¬
hattensichdeutschePostbeamtehierimRathauseeingefunden
IchwardamalsChefdesPostressortsundselbst Gast ,heute
binichGastgeber- soist desMenschenSchicksal.AlsChef
desPostressortshatteichGelegenheitdiegroßartigenLei¬
stungenderPostbeamtenanzuerkennenundzuwürdigen.Viele
ErinnerungsfädenknüpftenmichandasFostwesen,dasgroße
verantwortungsvolleAufgabenimDienstederOeffentlichkeit
unddesinternationalenVerkehreszubewältigenhat .IndiesemSinnebegrüßeichauchdenkollegialenVerkehrzwi¬

cherindiesemJahre,sein65.Regierungsjahrvollstrecke.
Essei bekannt ,daßSeineExzellenzderBürgermeisterden
FragendesPostdienstessowiedenPersonalfragenderPost¬
beamtenstetswarmesInteresseentgegengebrachthabeund
nochentgegenbringeundauchdafürgebühredemBürgermeister
derwärmsteDank.

DieHerrenbegabensichsodannüberEinladungdes
Bürgermeistersin denFestsaal - ,woselbsteinkalterImbiß
serviertwurde .WährenddesMahlesbesorgtedieKapelle

- W.DrescherdieTafelmusik .
DerPräsidentdesVerbandesderösterreichischen

PostbeamtenPauernfeindtdanktedanndemBürgermeisterfür
denfestlichenEmpfangundgabdieVersicherung,daßdie
österreichischenPostbeamtenderGemeindevertretungfürdiesess.
EntgegenkommengegenüberdendeutschenKolegensichstets
dankbarzeigenwerden .Er schloßmiteinemToastaufden
Bürgermeisterunddie vorgesetztenBehörden ,welcherstürmi¬
schenWiderhallfand.

SektionschefStibral:Esgereichtmirzuraufrichtigen
FreudenamensderösterreichischenPostverwaltungunserelieben
KollegenausDeutschlandundderenGattinnenhierherzlichbe¬
grüßenzukönnen.EsliegtimWesenunseresBerufes,daßdie
AngehörigenderPost - undTelegraphen-Anstalten,welchem
Landeimmersieangehörenmögen,miteinanderdurchdie
BandeinnigerFreundschaftundKameradschaftverbundensind,
In viel höheremMaßeist diesbei denBeamtenderPostanstal¬
tenDeutschlandsundOesterreichsderFall .DerRednergedach¬
te sodanndesvor63JahrenabgeschlossenenVertrageszur

imehrwürdigenRathausundgedachtein dankbarerErinnerung
desEmpfanges,derdenPostbeamtenschoneinmalhierzuteil
geworden.AnknüpfendandieWortedesBürgermeisters,daß
OesterreichdemdeutschenKaiseranläßlichdesRegierungs¬
jubiläumsseineVerehrungAusgedrückthabe,müsseerbetonen,
daßauchdieDeutschenmitBewunderungund
EhrerbietungzumKaiservonOesterreichhinaufschauen,wel¬

postgesellenwird.(LebhafteZustimmung.)Redner
betontdann ,daßdurchdasZusammenarbeitenderPostbeamten
derverschiedenenLänderdasGefühlderKollegialitätin
diesemBerufebesondersausgeprägtsei undglaubt ,daßdieser
Besuchdazubeitragenwerde,dasbereitsbestehendeFreund¬
schaftsbandnochfesterzuknüpfen .Anerkennenswertseies ,
daßdie Gästenichtallen gekommensind ,sondernihreFrauen
mitgebrachthaben ,under bringtein HochausaufdasWohl
derDamenderdeutschenKollegen.( StürmischeHochrufeund
lebhafterBeifall. )DerfrüherePräsidentdesReichsverbandesderöster-¬
reichischenPostbeamtenOberkontrollorFibichpreistBürger¬
meisterDr .Weiskirchnerals FreundundSchützerderPost¬
beamten,alsderersichjederzeitalsReichsratsabgeordneter
als Fräsident des Reichsrates undals Handesministererwiesen
habeunddrücktseineFreudedarüberaus ,ihmöffentlich
dankenzukönnenfürdas ,waser fürdiePostorganisation
getanhabeundschließtmiteinemstürmischaufgenommenen
dreifachenHeilaufBürgermeisterDr .Weiskirchner.

OberpostsekretärMückeausDüsseldorfsprichtimNamen
von40. 000MitgliederndesZentralverbandesdeutscher
PostverbändedenVertreternderösterreichischenPostverwal¬
tungsowiederGemeindeWiendenDankfürdenEmpfangaus
undüberreichtalsGeschenkderGästefürdieArmender
StadtWiendenBetragvon200K.

MiteinerphotographischenAufnahmeimArkadenhofe
desRathauseswurdedieFeiergeschlossen.

schenderdeutschenundösterreichischenPostbeamtenschaftBildungeinesdeutsch-österreichischenPostvereines,welcher
undfreuemichumsomehrdeutscheGästeimRathausewillkommendieBrundlageunddasVorbildfürdenWeltpostvereingeworden
zuheißen.DieBeziehungenzwischendenverbündetenReichenist undandenGründerdesletzterendengroßendeutschensindfestund ,innig .DieGemeindeWienhates ReichspostmeisterHeinrichvonStephan,deranläßlichdes
dahernichtverabsäumt,ihrerHuldigungundVerehrungFürMøgPestkongressesimJahre1891ebenfallshierimRathauseer-¬
deutschenKaiseranläßlichseinesRegierungsjubiläumsAusdrucksohienenwar.TrotzdemimJahre1850nochPostillonsund
zugeben.MögendieBeziehungenzwischenOesterreichund Postkutschenfast dåeeinzigeBeförderungmittelbildeten,Deutschlandimmerfesterundinnigerwerden ,mögedie späterEisenbahn,ElektrizitätundAutomobiledazugekommen
FriedensarbeitnichtbloßunserenbeidenNationen,sondernind ,hatsichandiesemWeltpostvereinnichtswesentliches
demganzenErdballzuGutekommen.IchbegrüßeSienochmalsgeandert.AlsEienvoreinigenTageneinenliebenGast,denaufsverbindlichste. GrafenZeppelinempfing( lebhafterBeifall) damußtewohlDerFührerderStudienreisePostsekretärDomscheit
dankteinherzlichsterWeisefürdenliebenwürdigenEmpfangjedemvonunsderGedankeauftauchen,daßesnichtlangedauern

wird ,daßzurEisenbahn-undSchiffspostsichauchbalddie

ZumRegierungsjubiläumdesdeutschenKaisers.Derdeutsche
BotschaftervonTschirschkyerschienheutenachmittagsim
Rathause ,umdemBürgermeisterDr .WeiskirchnerdenDank
desdeutschenKaisersfür dieGratulationdesGemeinderats¬
präsidiumszum25jährigenRegierungsjubiläumzuüberbringen.
DerBotschafterbetonte ,daßdieGlückwünschederStadtWien
SeineMajestätdendeutschenKaisersehr/freuthaben.

NB.InderKorrespondenzistrichtigzustellen,
LandeshauptmannWinklervonSalzburg,( undnicht
Tirol . )
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NeueBürger.DergemeinderätlicheHeimats-undBürgerrechts¬
ausschußhatinseinerletztenSitzungdasBürgerrechtder
StadtWienverliehen:

Leopoldstadt:ThomasPietschmann,Kaufmann;Josef
Ondracek ,Schneider ;RudolfSchach ,KarlAdam ,Gastwirte;
MarkusSzezerbowski ,Kürschner;MichaelOllinger,Lackierer;
JosefMohabel,Kohlenhändler( BerichterstatterGR.Oppenberger)

Wieden:AloisRadil ,Schuhmacher;AdalbertHalada,Ge¬
mischtwarenverschleißer(BerichterstatterGR.Breuer) .

Margareten :Josef Kuchynka ,Gipsfigurenerzeuger (Bericht¬
erstatter GR .Aichhorn ) ;KarlViktorin ,Schlosser ;Franz
Hawran ,Holz -undKohlenhändler( Berichterstatter GR .Dechant) .

Mariahilf :Wenzel Sykora ,Herrenkleidermacher ;Josef

Richter,Schneider;AugustGötz,Kaffeesieder;AntonZelezny,
Damenkleidermacher( Berichterstatter GR .Glößl ) .

Alsergrund :IGnazBerger ,Meßner ,LeopoldHartl ,Gemischt¬
warenverschleißer;JohannWahrlich,Bäcker;(Berichterstatter
GR.Dürbeck) .

Favoriten :GeorgRau ,AntonBode ,WenzelSkopek ,Gastwirt
HeinrichBauer,Gastwirtschafts-Pächter,FranzWaitzendorre.
Milchmeier;JakobPetz( Peter ) ,Schuhmacher;KarlFucker,
Sattler(BerichterstatterGR.Höck).

Meidling:JohannGörlich,Metalldreher(Berichterstatter
GR.Götz) .

Hietzing:JosefFriedrich,Prokurist;AntonFiala,
Bäcker ;AndreasStich ,Rauchrequisitenhändler ;AloisMarkones,
Fiaker-Eigentümer;LeopoldGruber ,Privater(Berichterstatte.
GR .Vaugoin) .

Rudolfsheim:AntonHübsch,Marktviktualienhändler(Be-¬
richterstatterGR.Wiesinger) .

IgOttakring:IgnazZwickeldorfer,Schuhmacher;Kaspar
Lougin,Werkmeister ;GeorgRiedl,Tischler;LeopoldWagner,
Wagner;JohannLehner ,Gemischtwaenverschleißer(Bericht¬
erstatter GR .Heffenmeyer) ;Oswal1 Jilek ,Kleinfuhrmann ;
FerdinandChladek ,Sattler ;Josef AignerMaschinenbauer;
Konrii Kotz ,Gemischtwarenverschleißer ;WenzelHebsacker,
Bauleiter(BerichterstatterGR .Hötzel) ;JohannWimmer,
Kaffeeschänker( BerichterstatterGR .Götz) .

Hernals:AndreasKellner,Schmiad;JohannKurz,Fleisch¬
hauwr ;WenzelKubat ,Bettwarenhändler;JosefPotsch ,Gastwirt
(BerichterstatterGR.Rykl) .

Währing:KarlPichler,städtischerTotengräber;Coloman
Strausz ,Eisenwarenhändler ( Berichterstatter GR .Dechant) .

Brigittenau:JosefNekvasil,Selcher(Berichterstatter

GR.Sadilek).
InderselbenSitzungwurdeeinergrößerenAnzahlvon

PersonendieZuständigkeit,bezw.dieZusicherungderAuf¬
nahmeindenWienerHeimatsverbandverliehen.

— .—
Lehrlingsfürsorge.GesternfandimSitzungssaaledes

KommissiondesFortbildungsschulratesin Wienstatt .Kammer¬
rat PabsteröffnetedieSitzung ,begrüßtedieErschienenen
und besprach sodanndie Ziele und AufgabenderLehrlingsfür¬

sorge- Kommission .Erführteaus :DerFortbildungsschulrat
Wienhat das so wichtige Gebiet der Lehrlingsfürsorgeseinem
WirkungskreiseeinverleihtundeineReihevonEinrichtungen
getroffen ,diedazudienen ,dieLehrlingein derarbeits- ¬
undschulfreien Zeit vor Abwegenzu bewahren .So unterhälter
8LehrlingsbibliothekenmiteinemBücherstandevon16. 327
Bänden,dieeinenGesamtkostenaufwandvon88. 316Kbisein=¬
schließlich1911erforderten;ferner5Lehrlingshorte,dievon
denLehrlingenan Sonntag- Nachmittagensehr fleißigbesucht
werdenundbereitseinenGesamtkostenaufwandvon31. 927Kbe¬
anspruchthaben .AußerdemwerdenanSonntag-Nachmittagen
in8großerSälenVorträgefürLehrlingemitSkioptikondarstel-¬
lungen abgehalten ,es wird mit einem Teile der Lehrlinge musi - ¬

ziert undin derschönenJahreszietwerdenAusflügeinsFreie
veranstaltet.TrotzdemergibtsichfürWiendieNotwendigkeit,
einenweiterenSchrittinderLehrlingsfürsorgezutun ,denn
dieErfahrunglehrt ,dasdieWienerLehrlingsfrageeinerden
modernenVerhältnissenundBedürfnissenentsprechendenLösung
zugeführtwerdenmuß,wennmandieZukunftunseresGewerbestanz
desnichternstlichgefährdenlassenwill .

Esisteinesowohlvomsozialenalsauchvomgewerblichen
StandpunktetiefzubedauerndeTatsache,daßsichbeieinzelnen
Gewerbenein empfindlicherLehrlingsmangelfühlbar machtund

daßbeidenmeistenGewerbendasLehrlingsmaterialkeineswegs
auf der Höhesteht .DerLehrlingsmangelüberhaupthatseine
UrsachesowohlindemBestrebenmittelloserEltern ,ihreKin¬
deralsjugendlicheHilfsarbeiterfrühzeitigeinemGewerbezu¬
zuführen ,als auchin derAbneigungderJugendlichengegendie
ZuchteinesgeordnetenLehrverhältnisses.DerMangelangeeig-¬
netenLehrlingenist in derSuchtderElterndesMittelstandes
gelegen,ihreKinderumjedenPreisstudierenzulassenundin
demFehlen einer organisierten Unterstützung der Elternbei
der Berufswahlihrer schulmündigenKinder .Außerdemist der
Lehrlingsmangelin Wienauchauf denUmstandzurückzuführen,
daßderZuzugausderProvinzkeinentsprechenderist ,weil
die mittleren Ständeauf demPandeundin denProvinzstädten
ihreKindernichtgerneindieGroßstadtalsLehrlingegeben,

doeenungemeinschwergemachtist ,fürihreSöhneund
TöchtereineordentlicheWeisterlehrezufindenunddaesin
WienanEinrichtungenfehlt ,diedenaußerhalbWienswohnenden
ErberndieGewährbieten ,daßihreKinder ,wannsie nichtim
Lehrhausewohnenkönnen ,eineordentlichePensionundentspre¬
chendeBeaufsichtigungfinden .Ist dieHerbeischaffungeines

FortbildungsschulratesdieSitzungderLehrlingsfürsorge- genügendenLehrlingsmaterialeseinewichtigegrundlegendeAuf-¬
gabejederewerbeförderung,soist dieFürsorgefürdiesich
zumEintritte in die LehremeldendenJugendlichenein Aktsozi¬
alerNotwendigkeit.scheundphysischeEignungeinesjungenMenschenfüreinbe¬

stimmtesGewerbefestgestelltwerden.Erstwenndiesgescheren
ist ,sinddiein derLehrestehendenZugendlichennuninWerk¬
statt undSchulefür ihre Gewerbeauszubildenundzunützlichen
undordentlichenMitgliedernder Gesellschaftzuerziehen .

Wasdie Erziehungder Lehrlingeanbelangt ,so müssenlei¬
derdieBestimmungenderGesetzefürdieVerhältnisseinder
Großstadtalsunzulänglichbezeichnetwerden.Diewirtschafts
lichenVerhältnisseundverschiedeneandereUmständehabenes
in Wienmitsichgebracht ,daßvonden43 . 300gewerblichen

Lehrlingen( ohnedieKaufmannslehrlingeunddiejugendlichen
Hilfsarbeiter)nur17. 800,dassind41,2%,imSehrhause
wohnen .21 . 997Lehrlinge ,das sind 50,8 %wohnchbei ihren
Eltern ,111 ,dassindO,3%sindinVereinslehrlingsheimen
untergebrachtund3312Lehrlinge,dassind7,7%wohnenals
Bettgeher.WelcheGefahrendasBettgehertumineinerGroßstadt
für jungeLeutevom14 .bis zum18 .Lebensjahrein sichbirgt ,
brauchtnicht erst geschildertzu werden .ZahlreicheGerichts¬
verhandlungen,öffentlichausgeübteRoheitsakte,geheimesitt¬
licheVerirrungen,derenWirkungenaufdiejungenLeuteden
Assentkommissionenalljährlichnurzudeutlichsichtbarwerden,
legendafürZeugnisab .DerEinflußderLehrerin den8wöchent¬
lichenUnterrichtsstunden,dieja bauptsächlichmitRechtder
fachlichenFortbildungderLehrlingegewidmetwerdenmüssen,
ist einvielzugeringer,umdennurzuoftwillensschwachen
jungenMenschen,derals BettehervonkeinerAutoritätge¬
lenktoderbehütetwird ,vorVerführungzubewahren.Esist
aberauchbeijenenLehrlingen,welchebeiihrenElternwohnen,
in AnbetrachtdersozialenVerhältnissein denenein Teilder¬
selbenlebt ,keineswegsdie Garatiegeboten ,daßbeiallen
diesen Lehrlingendie Eltern ihre Pflichten als Erziehergenau
erfüllenodererfüllenkönnen.IstesunterdiesenUmständenschonderLehrerschaft
ungemeinschwer,dieihrinderDienstordnungauferlegteEin-¬

flußnahmeaufdieErziehungderLehrlingemitErfolgdurch¬
zuführen ,soist derLehrherrgeradezuaußerstande,derihm
leub§100derGewerbeordnungzukommendenObliegenheit,die

SittenunddieAufführungdesminderjährigenLehrlingsinund
außerder Werkstättezu überwachen,bei Lehrlingen ,dienicht
imLehrhausewohnen,nachzukommen.Essindaberin Wiennicht
wenigerals 25 . 420Lehrlinge ,bei denender Meisterseine
ErzieherpflichtaußerderWerkstättehichtausübenkann .Hier
mußdie Lehrlingsfürsorgevoll undganzeinsetzen undsiemuß

sichnamentlichjenerannehmen,die denmoralischenund
physischenGefahrendesBettgehertumsausgesetztsind .Für
Wohnung,VerpflegungundErziehungsolcherLehrlingeVorsor¬
ge zu treffen ,isteine HauptaufgabederLehrlingsfürsorge.

In Erkenntnisdieserwichtigensozialenundgewerbeför¬
derndenAufgabenhatderFortbildungsschulratWienaufGrund
seinerGeschäftsordnungeinenSonderausschußgebildet,dem
als„Lehrlingsfürsorgekommission"zunächstdieDurchführung
folgendenProgrammeszufällt:

1 .SchaffungeinesLehrlingsfürsorgefondedurchInan¬und
spruchnahmeöffentlicherprivaterMittelundVerwaltung

desselben.
2 .EinflußnahmeaufdieschulpflichtigeJuguendund

derenElternimSinneeinerentsprechendenAufklärungüberdie
BedeutungdesGewerbesüberhauptunddesHandwerkesimBeson¬

deren .
3 .UnterstützungderElternbeiderBerufswahlihrer

schulmündigenKinder.
4 .LehrstellenvermittlungundFeststellungderEignung

dersichfüreineLehreMeldenden .
5 .VorsorgefürWohnung,VerpflegungundErziehungder

Lehrlinge.a )DurcheineregePropagandafürdieVermehrung
der normalenMeisterlehremit KostundWohnungb )Durchdas
Externat,dasist dievonderLehrlingsfürsorgekommission¬
eubventionierteunddaherauchunter ihrer Aufsichtstehende
Meisterlehre.c )DurchdasInternatfürdiegewerblicheJugend,
dasist dasLehrlingsheim.

HieraufwurdedieKonstituierungderKommissionvorge-¬
nommen;hierbeiwurdeneinstimmiggewählt:ZumVorsitzenden
BürgermeisterDr .Weiskirchner,zuVorsitzenden-Stellver¬
tretern der Obmann- Stellvertreter desFortbildungsschulrates

PabstundLandesausschußBielohlawek,zumSchriftführer
FachinspektorGemeinderatBendaundzumständigenReferen¬
tenderFachsekretärdesFortbilgunsschulratesRummelhardt.

Dr .WeiskirchnernahmdankenddieWahlanundsprach
unterlebhaftemBeifalleüberdie besondereBedeutungder
KommissionundihreinsbesonderefürdieGemeindewichtigen
Aufgaben .



KlubderrechtkundigenSemxn.DerKlubderrechts.
Beamten der Stadt Wien hatsich wie folgt konstitis
strassekretärDr .JosefHarbichzumObmann,Magietreisse
tärAntonOesterreicherzumObmann-Stellvertreter,Magi.
stratsoberkommiseärDr .KarlHartlzumSchriftführer,Magi
stratssekretärDr .LudwigKlauszumKassier ,Magistrats
oberkommissäreDr .TheodorEger ,KarlJosefFees ,Karlvon
Goertz,MagistratskonzipietDr.WaldemarHanausek,Magistratsz
kommissärAugustHanisch ,MagistratskommissärDr .Rudolf
Hießmanseder,MagistratskommissärDr .Julius Hofbauer ,Magi-¬
stratsrat . P .FranzNarozny ,MagistratsoberkommissärFriedrich
PaulunddieMagistratskommissäreDr .EduardSiegmeth,
Dr .RobertStarzikowskyundDr .FranzUrbanzuAusschuß¬

mitgliedern .

DieBezirksvertretungMäriahilfhältamDonnerstag,den
26 . . M.um5UhrnachmittagseineSitzungar .

AlbinNemeczekwurdezumVizedirchtordesVeterinäramte
ernannt .—ImStatus des Zentral - Wahl-undSteuerkatasters
wurdendieOberoffizialeAlbertdeCrignisundKarlSchleicher
zuDirektionseljunktenernannt .- ImStatusderAmtsdiener

wurdenzu Ratsdienern ernannt :Johann Zaigl ,KarlBaumgartner ,

EduardStampfer,HeinrichRiedl ,RudolfThallinger ,Josef
Gottsleben,JosefUllmann,KarlVogl ,EduardWolf ,Theodor
Kraus ,AlbertBreitler ,FranzWestenacher,FranzPschick,
A ois Sedlaczek ,Ludwig Arnold ,Wilhelm Herusch ,Franz

JohannZlatuskaundFranzKotil.
Kesselprüfungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .SchneiderüberAntragdesBürgermeistersDr .Weiskirchner
beschlossen,daßkünftighinalle imGemeindegebietevonWien
instädtischenBetriebenneuzurAufstellunggelangendenDamp
kessel ausschließlich den staatlichen Dampfkessel-Prüfungs-¬
Organenunterstelltwerden.DiemitderDampfkessel-

Ernennungen.DerStadtrathatimStandederMarktamtsbeamte
ernannt :ZuMarktamtsinspektoren :Josef Truczszak ,Friedrich
Gabriel ,AlexanderNowatschek,FranzAdam,KarlFabich ,Wanzel
Iglauer ,Franz Kohl ,Franz Zach ,ThomasBrunner ,Friedrich
BergerundJulius Horaczek ;zu Marktamtskommissären:Alois

Thimann,LudwigRutschka,RobertBößner,AntonHod“ ,Fried¬
richSchießel ,AlbertHubmann,JuliusKlosak ,FranzTa
Tomecek ;zu Marktamtsoffizialen :Otto Huber ;zumMarktgebüh¬
renrevisorstellvertreter1 .Klasse:KarlIrrall ;- imStande
desstädtischenExekutionsamteswurdendenOber-Offizialen
RudolfMayer,JosefHöhne,KarlTeufelsbauer,FriedrichLang,
KarlSchaupp ,EduardBernhard ,KlaudiusSawezuk,RobertStanek
AntonMüller ,GeorgWidhalm,AntonDeinhardt ,KarlKaufmann,
undJohannKnapekdieBezügeder8 .Rangtlassezugrkannt.
zuerkannt :ferner wurdenernannt :ZuExekutionsamts -Oberoffizo
zialen :JohannAuerhahn ,Fredrich Hickmann ,Alois Wirth ,Wil¬

helmKlimek,FriedrichHorn,KarlKaufmann,FranzKüttner,
AdolfPollak ,ErnetHasieber ,FerdinandStaller ,Moriz
v .Barth - Sabarth ,KonradMöllinger ,Friedrich Mosler ,
Franz Kleemann ,Heinrich Perin ,Karl Rummelhardt ,Julius
Kunert ,PeterDal-Bianko,OttoBraut ,KarlBiedermann,
wilhelm Richter ,Karl Tourneur ,Karl Weinbert ,GustavBonté ,

und

TheodorKrapfenbauer ;zu Offizialen :Fr .Barzal ,JosefHager
JohannWohlmuth ,Anton Trexler von Lindenau ,KarlGroß ,
WilhelmKisielowsky,RichardKarg ,RudolfZdenek,Theodor
Ritter vonPeskier ,JosefArturHieß ,KarlScheidl ,August
Veverka ,Engelbert Püringer ,Josef Doskocil ,JosefBaumann
und HermannStaininger -Der stådtische Obertierarzt Dr .

Verträgewerdenkünftighinnichtmehrerneuert ,sodaßdann
auchdieseKeselldemstaatlichenPrüfungskommissärunter¬
stelt sind .

StädtischeForstverwltung .DerStadtrathatin seinergestr=¬
enSitzungnacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierham¬

merdieFestimmungenüberdie RegelungdesDienstverhältnisses
undderBezügedesstädtischenForstperenalesgenenmigt.
DiebisherigeprovisorischeVerwaltungdesForstbeseitzesder
GemeindeWienimQuellengebietederzweitenHochquellenleitung
wird aufgelassen und eine eigene städtische Forstverwaltung

ichtet

BeeidigungeineserkranktenBürgersinderWohnung.Dervor
kurzemzumBürgerernannteGastwirtRudolfSchach,2 .BezirkKarmeliterplatz3 ,ist schwererkranktweehalbüberBitte
derFamilienangehörigendesneuennBürgersBürgermeisterDr
WeiskirchnerheutevormittagsdessenBeeidigungin derWohnung
Schachsvornahm .DerBürgermeisterhielt eine demAnlassean¬
gepaßteAnspracheandenErkrankten,woraufPräsidialvorstand
MagistrataratFormanek ,die Eidesformelverlas .Nachdemder
BürgermeisterHerrn Schardden Eid abgenommenhatte ,richtete
ernocheinigeherzlicheTrostesworteandenneuenBürger,
womitdie Feier ihr Endeerreichte .

ZumPriesterjubiläumdesLandeshauptmanneWinklerBürgermei-¬
ster Dr .Weiskirchnerhat andenLandeshauptmannvonTirol
HochwürdenAloisWinklerfolgendesFelegammgerichtet :Ich
gebemirdieEhre ,EuerExzellenzanläßlichIhres50jährigen

PriesterjubiläumsmeineherzlichstenGlückwünschezuübermit¬
seln .MögeesdemAllmächtigengefallen ,EuerExzellenznoch
viele Jahre die Kraft und Ausdauerzu schenken ,mitwelcher
SiebishergewirkthabenzumWohleIhrerMitbürger,zurEhre
adzumHeil ,unsereserhabenenGlaubensundunseresgeliebten

Vaterlandes :

Ehrenpreis .DerStadtrathat nacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierhammerdemWienerBürger-Scharfschützen¬
korpsfür dasKaiser-FestschiefeneinenEhrenpreisvon200K

bewilligt.
—

Diplom.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes ,StR .Gräf
demAmenratDanielWinterfür diemehrals 10jährigeAus¬
übungdesArmenratsmandatesdasDiplomverliehen.
Kolinfeier.BürgermeisterDr.WeiskirchnerundVizebürgermeister
HierhammerhabendemOffizierskorpsdesInfanterie -Regimentes
Hoch -undDeutschmeisterNø4 anläßlichder FeierdesGedenk¬

besten
tages der Schlacgt bei Kolin die Glückwünsche

übermitteltundindemSchreibendespntriotischenCharakters
diesesFestesinherzlichenWordengedacht.

NB.UeberdiezweiteVerbandsversammlungderFleischhauer¬
Genossenschaftenam20 . . M.in MödlingwirddieRathaue-¬
Korrespondenzberichten.

ad3Spalte10 .Zeile.

DieWahllesGewerbes,welchesderSchulentlas
senezuseinemLebensberufemachenwill ,darfnichtvonZufal¬
le einer geradefrei gewordenenLehrstelle abhängen .Esmuß
vielmehraufGrunddervenElternundLehrernamKindeimschulpflichtigenAltergemachtenErfahrungenundaufGrund
einerkörperlichenUntersuchungdurchgewerbliche,padagogi-¬
scheundmedizinischeFachmännerdieintellektuelle,moralis
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